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«Es ist nicht mein Ziel,  
alles auf den Kopf zu stellen»

Neuer VR-Präsident der Schützen Rheinfelden AG 

Mehr Hotelübernachtungen 
und mehr Pflegetage:  
Die Schützen Rheinfelden AG 
hat sich erfolgreich ent-
wickelt. In den nächsten 
Jahren soll die Zahl  
der Klinikbetten erhöht 
werden. 

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. «Die Schützen Rhein-
felden AG ist gut positioniert und  
finanziell gesund. Es ist nicht mein 
Ziel, alles auf den Kopf zu stellen», 
erklärte Matthys Dolder anlässlich 
einer Medienorientierung am Mitt-
wochnachmittag. Der 59-Jährige ist 
neuer Verwaltungsratspräsident der 
Schützen Rheinfelden AG, zu welcher 
der Betrieb der Klinik Schützen, die 
Hotels Eden im Park und Schützen am 
Rhein sowie das Schiff gehören. Dolder 
tritt die Nachfolge von Christina von 
Passavant an, die ihr Amt aus Alters-
gründen abgibt (siehe NFZ von ges-
tern). Er machte klar, dass auch unter 
seinem Präsidium am Konzept nichts 
geändert werden soll. Die Bereiche 
Hotel und Klinik für Psychosomatik, 
Psychiatrie und Psychotherapie wer-
den also auch in Zukunft unter einem 
Dach geführt. Dies mache die Beson-
derheit des Betriebes aus.

«Der Abschied fällt mir nicht leicht»
Christina von Passavant war 13 Jahre 
Verwaltungsrätin, davon sieben Jahre 
Präsidentin. «Es war mir immer wich-
tig, den Pionierbetrieb zu professiona-
lisieren», sagte sie. In ihrer Amtszeit 
hat das Unternehmen grosse Entwick-
lungsschritte gemacht: Der Umsatz 

verdoppelte sich, die Zahl der Mitar-
beiter ist auf rund 390 gestiegen und 
das Hotel Schiff wurde übernommen. 

2009 erfolgte die Aufteilung des 
Unternehmens in die Schützen Rhein-
felden AG, welche für den Betrieb zu-

ständig ist, und die Schützen Rhein-
felden Immobilien AG, welcher die 
Liegenschaften gehören. «Diese Auf-
teilung hat sich als richtig erwiesen», 
betonte Christina von Passavant. 

Am Mittwoch wurde sie vom gan-
zen Betrieb verabschiedet: «Es fällt 
mir nicht ganz leicht, zurückzutreten. 
Ich bin aber froh, einen guten Nach-
folger zu haben», erklärte die 69-Jäh-
rige. Mittelfristig wird auch die Nach-
folge von Samuel Rom, CEO der 
Schützen Rheinfelden AG, geplant. Es 
sei ein Anliegen gewesen, dass man 
nicht gleichzeitig zurücktrete, so von 
Passavant. Rom wird im nächsten Jahr 
65 Jahre alt.

Weitere 20 bis 30 Klinikbetten
Wie bereits berichtet, kann die Schüt-
zen Rheinfelden AG auf ein sehr gutes 
Ergebnis für das Jahr 2014 zurückbli-
cken. Der Reingewinn stieg mit 1,015 
Millionen Franken erstmals über die 
Millionengrenze. Das Unternehmen 
investierte 1,615 Millionen Franken. 
Die Zahl der Pflegetage (stationär) 
stieg auf 33362 (Vorjahr: 32627). Auch 
die Zahl der Hotelübernachtungen 
konnte von 16905 auf 18451 deut- 
lich gesteigert werden. Heute arbeiten 
388 Personen im Betrieb, sie teilen 
sich 276,90 Vollzeitstellen (Vorjahr: 
275,6).

Die Schützen Rheinfelden AG ver-
fügt aktuell über 113 Hotelbetten und 
102 Klinikbetten. Durch den geplanten 
Umbau des Kollerhauses (neu Elsäs-
serhof) und des Hotels Schützen sowie 
den Neubau des Hotels Schiff sollen 
mittelfristig weitere 20 bis 30 Kli-
nikbetten dazu kommen, erklärte  
Samuel Rom: «Das ist es dann aber 
auch in etwa. Ein weiteres Wachs- 
tum streben wir nicht an.» 

Abstimmungen 
standen im Zentrum

Politlunch FDP Frauen Fricktal

FRICKTAL. Von Politikverdrossenheit 
ist bei den FDP Frauen im Fricktal 
nichts zu spüren, konnte doch Präsi-
dentin Susanna Schlittler am Polit-
lunch nebst einem treuen Stammpu-
blikum mehrere neue Besucherinnen 
begrüssen. Mit grossem Interesse 
verfolgte die Frauenrunde die fundier-
ten Informationen über die bevorste-
henden Volksabstimmungen vom 14. 
Juni. Diese wurden von Grossrätin 
Sabina Freiermuth-Salz (FDP) aus Zo-
fingen vorgetragen. 

Sie referierte respektvoll über die 
Volksabstimmung bezüglich Bundes-
beschluss über die Änderung der Ver-
fassungsbestimmung zur Fortpflan-
zungsmedizin und Gentechnologie im 
Humanbereich (PID) und begründete 
glaubhaft ihr empfohlenes Ja dazu. In 
27 europäischen Staaten werde die 
Präimplantationsdiagnostik ange-
wandt. Niemand aber sei gezwungen, 
sie anzuwenden, wenn er es mit sei-
nem Gewissen nicht vereinbaren kön-
ne.

Die Stipendieninitiative mit der 
Forderung nach einem bedingungslo-
sen Grundeinkommen für Studierende 
erachtete sie als ungerecht und sei 
deshalb mit einem Nein zu quittieren. 
57% der Stipendienbezüger seien 
Gymnasiasten und Berufslernende, 
welche in dieser Initiative nicht ein-

geschlossen seien. Auch solle das Sti-
pendienwesen im Grundsatz Sache 
der Kantone bleiben und mit dem Sti-
pendienkonkordat seien die Kantone 
auf einem guten Weg. Die Diskussio-
nen zur Volksabstimmung über die 
Änderung des Bundesgesetzes über 
Radio und Fernsehen sind aus Sicht 
von Grossrätin Freiermuth-Salz wich-
tig und notwendig. Sie kritisierte aber 
die mangelnde Fairness im Abstim-
mungskampf sowohl vonseiten Pro als 
auch vonseiten Kontra. Die Kantonal-
partei empfiehlt ein Nein zu dieser 
Abstimmung.

Der Erbschaftssteuerreform sagte 
Sabina Freiermuth-Salz den Kampf 
an. Es dürfe nicht sein, dass eine Re-
form rückwirkend in Kraft gesetzt 
werden könne. Dies sei gegen Treu 
und Glauben und zerstöre das Ver-
trauen in den Rechtsstaat. Zudem sei 
sie schädigend für die KMUs. Viele 
Familienunternehmen wären bei An-
nahme die Leidtragenden. Sie müss-
ten künftig für die Nachkommen Rück-
stellungen machen und könnten 
Betriebsgewinne kaum mehr für In-
vestitionen nutzen. Deshalb empfahl 
sie ein Nein zur Volksinitiative Erb-
schaftssteuerreform. Mit einem herz-
lichen Applaus bedankten sich die FDP 
Frauen bei Sabina Freiermuth-Salz 
für die informative Politstunde. (mgt)

Erfolgreiche  
Rheinfelder

Aargauer Meisterschaft im Wasserfahren 

RHEINFELDEN. Der Rhein-Club Rhein-
felden kehrt mit zwei Kranz-Platzie-
rungen von der Aargauer Meister-
schaft in Rupperswil zurück. Bei 
tollem Wetter kämpften letzten Sams-
tag acht Vereine und 82 Fahrpaare 
auf der Aare um den begehrten Titel 
des Aargauer Meisters. Die Meister-
schaft wurde in diesem Jahr in Rup-
perswil auf einer neuen Wettkampf-
strecke durchgeführt. Die eingespielten 
Fahrpaare des Rhein-Club bereiteten 
sich seriös und ambitioniert auf die 
technisch anspruchsvolle Wettkampf- 
strecke vor. In der Kategorie der Akti- 
ven platzierte sich Reto Spinnler und 
Christian Herzog auf dem Hervor- 
ragenden 4. Platz von 23 gestarteten 

Fahrpaaren und sicherten sich somit 
ihren ersten Kranz an einer Aargauer 
Meisterschaft.

Bei den Senioren konnten sich 
Erich Lüscher und Bruno Negri mit 
einer tollen Fahrt und mit nur  
zwei Sekunden Rückstand auf dem  
2. Rang platzieren. Das zweite Rhein-
felder Senioren-Paar musste lei- 
der bereits nach der ersten Ausfahrt, 
mit zwei unglücklich eingefahre- 
nen Strafpunkten, seine Ambitionen 
auf einen Kranzrang begraben. Lu- 
kas Möller und Jörg Furler beleg- 
ten den 7. Schlussrang. Der WFV Rup-
perswil konnte sich den Titel des  
Aargauer Meisters im Vereinsrang si-
chern. (mgt)

Am Mittwoch erfolgte offiziell der Wechsel: Matthys Dolder (rechts) übernimmt  
das Präsidium von Christina von Passavant. Samuel Rom leitet den Betrieb weiter-
hin operativ als CEO. � Foto: Valentin Zumsteg

«Wind of Change» 
im Gottesdienst

RHEINFELDEN. Den nächsten Gottes-
dienst Plus am 14. Juni in der refor-
mierten Kirche Rheinfelden gestaltet 
das Vorbereitungs-Team zum Thema 
«Wind of Change». In den letzten  
Jahren hat sich für die Kirche vieles 
geändert. Die Kirche ist quasi von 
einem «Wind of Change» erfasst wor-
den. Ob es dabei um Rückenwind, 
Gegenwind oder Aufwind geht, er-
fahren die Gottesdienstbesucherin-
nen und -besucher am kommenden 
Sonntag in der reformierten Kirche 
in Rheinfelden. Wie immer sind alle 
Generationen eingeladen. Neben 
dem Gottesdienst mit Band und  
Theater gibt es wieder ein Kinderpro-
gramm und einen Kinderhütedienst, 
und nach dem Gottesdienst (ca. 11.30 
Uhr) sind alle zu einem einfachen 
Mittagessen direkt in der Kirche ein-
geladen. Der Anlass beginnt um 10 
Uhr. (mgt)

Bei den Senioren schafften es Erich Lüscher und Bruno Negri auf den zweiten Rang.
�  Foto: zVg
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SOMMERWANDERUNG DES 
MÄNNERTURNVEREIN
Kürzlich hat der Männerturnverein 
Rheinfelden seine Sommerwanderung 
durchgeführt. Einunddreissig Frauen und 
Männer und drei Hunde sind der Einla-
dung gefolgt. Mit Bahn und Bus liess sich 
die Schar auf das Benkerjoch, Ausgangs-
punkt für die vormittägliche Wanderung, 
bringen. Mal etwas aufwärts, dann wie-
der abwärts, mal über blühende Wiesen, 
oft aber durch den angenehm kühlen 
Wald, wanderten sie. Bei der Waldhütte 
Wölflinswil konnten sie die Aussicht ge-
niessen, den Durst und den kleinen Hun-
ger stillen und damit den Rücksack etwas 
leichter machen. Nach rund zweieinhalb 
Stunden erreichten sie um die Mittags-
zeit Gipf-Oberfrick. Im Restaurant Adler 
erwartete man die Männerriegler und 
bewirtete sie aufmerksam und vorzüg-
lich. Gemäss dem lateinischen Sprich-
wort: «Nach dem Essen sollst du ruh’n 
oder tausend Schritte tun», waren also 
zwei Varianten angesagt: Die einfachere, 
welche der Grossteil der Gesellschaft 
bevorzugte, hiess sich dem Postauto und 
dem Zug anzuvertrauen und sich direkt 
zurück nach Rheinfelden befördern zu 
lassen. Nur ein kleines Grüppchen von 
sechs Personen entschloss sich die Wan-
derung bis Schupfart fortzusetzen. (mgt)
� Foto: zVg

Das Studiokino
zeigt «The Human
Resources Manager»
RHEINFELDEN. Am Donnerstag,  
18. Juni, wird im Studiokino an der 
Wassergasse in Rheinfelden der is-
raelische Film «The Human Resour-
ces Manager» gezeigt. Filmbeginn ist 
um 20 Uhr, die Abendkasse ist ab 
19.30 Uhr geöffnet. Zur Geschichte: 
Um das Ansehen seines Arbeitge-
bers zu schützen, reist der Personal-
manager einer Grossbäckerei in Je-
rusalem nach Rumänien. Mit im 
Gepäck hat er den Leichnam einer 
Angestellten. Der Film ist eine Tragi-
komödie und ein schräges Roadmo-
vie aus Israel. (mgt)

www.studiokino.ch


